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Klecks-Klever-Comic

Die reiche Familie sucht ein
neues Kindermädchen. Die
Mutter fragt die Bewerbe-
rin: „Warum wurde Ihnen
die letzte Stellung gekün-
digt?“ – „Weil ich die Klei-
nen abends nicht gebadet
hatte.“ Ruft von hinten der
kleine David: „Die nehmen
wir!“ 

„Am gestrigen Fernsehpro-
gramm habe ich massive
Kritik geübt.“ – „In wel-
cher Form?“ – „Ich bin
eingeschlafen!“

Max hat eine sehr schlechte
Mathearbeit geschrieben.

Am nächsten Tag fragt der
Lehrer: „Na Max, was hat
denn dein Vater dazu ge-
sagt?“ – „Nichts!“ – „Das
kannst du mir doch nicht
erzählen.“ – „Doch, doch,
er hat ja geschlafen, als ich
es ihm erzählt hab!“ 

„Unsere Katze geht jetzt ins
Fitness-Studio.“ – „Warum
das?“ – „Da kriegt sie im-
mer einen ganz tollen
Muskelkater.“ 

Lisa übt auf dem Klavier.
Da klingelt es. Der Klavier-
stimmer steht vor der Tür.
Sie wundert sich: „Wir ha-

ben doch gar keinen Kla-
vierstimmer bestellt ...“ –
„Ihr vielleicht nicht, aber
eure Nachbarn.“

Der Arzt bringt sein altes
Auto in die Werkstatt.
Meint der Meister kopf-
schüttelnd: „Herr Doktor,
am besten, wir behalten
ihn mal für zwei Wochen
zur Beobachtung hier!“

„Mein großer Bruder hat ges-
tern in der Diskothek
mehr als fünfzig Euro aus-
gegeben!“ – „So viel?“ –
„Ja, mehr Geld hatte seine
Freundin nicht bei sich!“ 

Witze

Saarbrücken. Das Internet ist
ein begehrtes Medium,
auch bei den Studenten der
Kinder-Universität. Alle
Hände gingen in die Höhe,
als Dr. Christoph Igel zu
Beginn fragte, wer schon
einmal im World Wide
Web gesurft hat.

Der Privatdozent der
Universität des Saarlandes
erklärte den Jungstuden-
ten in seiner Vorlesung zu-
nächst den Unterschied
zwischen dem Schulalltag
und dem Treiben an einer
Universität. In den vielen

Gebäuden sitzen Schüler
und Lehrer, die sich mit
der Forschung zu vielen
verschiedenen Themen be-
schäftigen. Und ein Privat-
dozent, also jemand wie
Herr Igel, ist übrigens, ge-
nau wie ein Professor, ein
Lehrer an der Universität.

Aber wo finde ich diese
große Universität denn
nun im Internet? Das Web
basiert auf der Idee, dass
über die ganze Welt Com-
puter und die davor sitzen-
den Menschen miteinan-
der verbunden sind, erklär-

te der Experte. Auf diese
Weise können sie Informa-
tionen wie Texte und Bil-
der austauschen.

Aber so wie die Kinder
die Universität des Saar-
landes kennen, sagte Igel,
sieht sie im Internet nicht

aus. Die virtuelle Saar Uni-
versität, also den Campus
im Internet, führte der Pri-
vatdozent anschaulich auf
der großen Leinwand vor.
Dabei zeigte er zum Bei-
spiel, wie man im Internet
einen Spaziergang über das

das komplette Gelände der
Universität machen kann
und in viele Gebäude per
Mausklick einfach hinein-
geht, ganz so, als wäre es
ein Videospiel.

Wichtig war dem Inter-
net-Experten am Ende vor
allem, den Kindern zu ver-
mitteln, welche Gefahren
mit der weltweiten Daten-
übertragung zusammen-
hängen: „Man darf nicht
immer alles glauben, was
man im Internet sieht.“
Denn Bilder, Texte, Töne
oder Videos, die durch die
digitalen Leitungen gehen,
lassen sich nach Belieben
abändern. Mit dem Foto ei-
nes Mädchens demons-
trierte Igel auf lustige Wei-
se, wie schnell und einfach
Bilder manipulierbar sind.

Und wer nun trotz Se-
mesterferien nicht genug
von der Universität be-
kommt, kann auf www.stu-
dy-finder.de schon einmal
herausfinden, welcher Stu-
diengang zu ihm passt.
Während der Vorlesung
stieß der Onlinetest bei
den jungen Studenten auf
große Begeisterung. Es
schien ganz so, als ob viele
Kinder später auch als
richtige Studenten wieder
an die Universität in den
Hörsaal kommen möchten.
Aber bis dahin haben sie ja
noch eine ganze Weile Zeit
und bald erst einmal Som-
merferien.

Kinder-Uni

Große Uni auf
kleinem Bildschirm
Die letzte Vorlesung der Kinder-
Uni im Sommersemester be-
schäftigte sich mit dem Internet.
Privatdozent Christoph Igel zeig-
te die virtuelle Saar-Universität
und informierte über die Online-
Welt und ihre Gefahren.

Christoph Igel zeigt Annika, Lennart, Henriette, Maximilian und Catharina (von links), was ein Laptop alles kann. Fotos: Iris Maurer
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Aktuelles 
für Kinder
Auf der Webseite
www.kindernetz.de wer-
den Kinder zu aktuellen
Themen informiert. Wie
sieht es an der US-ameri-
kanischen Küste aus,
nachdem das Öl aus dem
Golf von Mexiko dort an-
gekommen ist? Was pas-
siert gerade Neues bei der
Fußball-Weltmeister-
schaft? Neben den Ant-
worten auf diese Fragen
bietet die Seite viel Un-
terhaltung in Form von
Quizfragen und Video-
Clips. sedi

Verlosung

Wer dieses Jahr mit
seinen Eltern in die
Berge fährt, kann
hier dieses Mal etwas
gewinnen, was er
dort prima gebrau-
chen kann. Der Cop-
penrath-Verlag hat näm-
lich ein kleines Set heraus-
gebracht, das sich „Expedi-
tion in den Bergen“ nennt.
Es enthält ein Buch mit
vielen Hinweisen zu Pflan-
zen und Tieren, die im Ge-
birge leben.

Zum Set gehört auch ei-
ne Zeltplane, die sich mit-

hilfe einer zwi-
schen zwei Bäu-
men aufgespann-
ten Schnur in ein
Beobachtungsver-
steck verwandeln
lässt. 

Die Saarbrücker Zeitung
verlost fünf Exemplare.
Sende, um an der Verlo-
sung teilzunehmen, eine
Postkarte mit dem Stich-
wort “Expedition“ an die
Saarbrücker Zeitung, Re-
daktion Kinderseite, Gu-
tenbergstraße 11-23,
66 103 Saarbrücken. sedi

Set mit Buch und Zelt für die Berge

Im Internet:
www.kindernetz.de

Im Internet:
www.uni-saarland.de/kinderuni
www.saarbruecker-zeitung.de/
kinderuni

Anna Maria aus Hülzweiler hat
die Vorlesung gut gefallen. Die
Neunjährige fand es interes-
sant, wie einfach man Fotos im
Internet verändern kann.

Christopher aus Riegelsberg
fand es wieder sehr schön.
Dem Neunjährigen ist jetzt
klar, dass man im Netz auf fal-
sche Inhalte achten muss.

Jonas aus Neunkirchen ist am
Mittwoch neun Jahre alt ge-
worden. Das Geburtstagskind
war begeistert, weil er sich für
Computer interessiert.

Maurice aus St. Wendel war
vom Online-Fragebogen der
Saar-Uni angetan. Jetzt kann
der Elfjährige herausfinden,
was er später studieren will.


